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Deutſchland.

Berlin, d. 22. November. t eruht: Dem Holzhändler Johann Karl Julius Klugherz in
Berlin die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Der Prinz Friedrich Wilhelm wird morgen, ſpäteſtens über
morgen, eine Reiſe nach der Schweiz und Jtalien antreten, und
zwar direct von hier aus über München. Jn der Begleitung Sr.
Königlichen Hoheit werden ſich befinden der commandirende General
des 7. Armee Corps, General Lieutenant Roth von Schrecken
ſtein, der Chef des Stabes vom MilitairGouvernement am Rhein
und in Weſtphalen, Oberſt Lieutenant v. Alvensleben, die beiden
Lieutenants vom 1. Garde Regiment zu Fuß v. Brandenſtein,
Adjutant dieſes Regiments, und v. Bergh. (N. Pr. 3.)

Der vor einigen Tagen zum Abgeordneten der Erſten Kammer
für den 1. Weſtphäliſchen Wahlbezirk gewählte Kammerherr Freiherr
v. Bodelſchwingh-Plettenberg hat die auf ihn gefallene Wahl
nicht angenommen. Wie verlautet, hatte er ſich ſchon für die in
Dortmund bevorſtehende Wahl engagirt. Der Freiherr v. Richt
hoffen auf Kreiſewitz (Brieger Kreiſes) hat ſein Mandat zur Zwei
ten Kammer niedergelegt. Jn die Erſte Kammer ſind geſtern
für den Magdeburger Wahlbezirk gewählt worden: der Graf vom
Hagen auf Möckern und der General Graf von Finkenſtein zu
Berlin.

Die N. Pr. Ztg. ſchreibt Die Thronrede zur Eröffnung der
Kammern wird natürlich keine weitläufigen Auslaſſungen über die
auswärtige Politik bringen. Doch glauben wir, daß mit Rückſicht
auf die jetzigen politiſchen Schwankungen die Regierung bei dieſer Ge
legenheit ihre begründete Hoffnung auf Erhaltung des Europäiſchen
Friedens ausſprechen wird.

Köln, d. 20. November. Ein aus neun Mitgliedern geiſtlichen
und weltlichen Standes gebildetes Comité erläßt heute in der Volks
halle einen Aufruf an die Katholiken in und außerhalb Deutſch
lands, worin zu Gunſten des durch Geldſtrafe und Temporalienſperre
mit dem „Mangel des täglichen Brodes“ bedrohten katholiſchen
Klerus im Großherzogthum Baden zu Geldbeiträgen und zur
Bildung von Comité's zu Geldſammlungen auch an anderen Orten
aufgefordert wird.

Köln, d. 21. November. Die „Deutſche Volkshalle“ von ge
ſtern iſt in ihrer zweiten Ausgabe mit Beſchlag belegt worden wie
ſie ſelbſt ſagt, einer „an unſere katholiſchen Mitbrüder in und außer
Deutſchland gerichteten Aufforderung wegen. Das gleiche Schickſal
hätte die heutige erſte Ausgabe dieſes Blattes wegen Wiederholung
dieſer Aufforderung gehabt.

Aus Baiern, d. 19. Novbr. Die „Ereigniſſe in Freiburg“
und die „Eingriffe der proteſtantiſchen badiſchen Regierung in die
katholiſchen Kirchenhoheitsrechte““, deren Geſtaltung die bei uns do
minirende ultramontane Partei nicht gar ſo fremd iſt, als wie ſie ſich
ſtellt, werden von der Preſſe derſelben wo möglich im gehäſſigſten
Lichte dargeſtellt, doch verhindert ſie die gegenwärtige Jnkerpretation
des Preßgeſetzes von Seiten der Polizei Und Gerichte, in ihren ſon
ſtigen Kraftausdrücken ſich zu bewegen. Der Fehdehandſchuh, den
der Erzbiſchof von Freiburg hingeworfen hat, gilt vorerſt nur als ver
einzeltes alarmirendes Signal für Baden, das zwei Drittel ſeiner
Unterthanen als „katholiſch getauft“ zählt, aber man hofft, daß
auch der Biſchof von Rotenburg den günſtigen Zeitpunkt nicht ver
ſäumen werde, ſich der von der württembergiſchen Regierung der Kir
che angethanen Gewaltthaten zu entledigen. Beobachtet doch der
„„Württembergiſche Staatsanzeiger“ ein vollſtändiges Stillſchweigen
über die Regierungsproceduren in dem benachbarten „Muſterſtaate“
und bringt ſtatt der früheren ſcharfen Artikel über die Religionsan
gelegenheiten des Württembergiſchen Reiches harmloſe Diatriben über
die Religionsſyſteme im chineſiſchen Reiche. Jn Baiern ſind „die

Se. Majeſtät der König haben ge
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welche berufen ſeien, die ewigen Rechte der Kirche zu ſchützen,
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Forderungen der Biſchöfe“, wie die Beſchwerdeſchrift der zu Freiſing
vor noch nicht langer Zeit verſammelten Biſchöfe ſich ausdrückte ganz
und gar nicht erfüllt, nur umgangen worden. Die „„Neue Münch.
Ztg.“ verliert kein Wort in ihren Spalten über die Freiburger Ge
ſchichte ſie referirt täglich über den Münchener Luftdruck und Tem
peraturwechſel. Vermitteln läßt ſich der Streit der Kirche mit dem
Staate nicht mehr, ſagen die Ultramontanen, die erſtere ſteht feſt da,
es giebt jetzt keine neue Auflage der „Kölner Geſchichte“, weil
die Geiſtlichen in Baden nicht wie die am Rhein ihren Erzbiſchof im
Stiche laſſen, ſondern zu ihm halten. Auch in anderer Beziehung
ſeien dem hohen Kirchenfürſten Mittel an die Hand gegeben, um
„„den Kampf gegen die rechtswidrigen Eingriffe in das Heiligthum
der katholiſchen Kirche beſtehen zu können. Eine deutſche Für
ſtin habe dem bedrängten Kirchenfürſten ein Landgut mit einem
Ertrag von 40,000 Fl. angeboten, wenn ihm ſein Einkommen,
wie angedroht, geſperrt werden ſollte, und ebenſo haben die fran
zöſiſchen Biſchöfe ihre Unterſtützung beſtimmt zugeſagt. Nicht
ohne Betonung weiſen die ultramontanen Organe darauf hin, daß
die völlige Beſiegung der letzten Revolution nur durch die Hülfe der
Kirche möglich geweſen ſei jetzt fordere eine Regierung geradezu die,

umUngehorſam und Treubruch auf. Wohl nicht ohne Urſache geht r
auf die Entſtehung der jetzt in Baden regierenden Dynaſtie zurück
und erinnert alle, daß der Breisgau vor noch wenigen Decennien
Oeſterreichiſch war und eine Vorhut des Kaiſerſtaates bildete, was
jetzt Hohenzollern für Preußen in Süddeutſchland ſei. Die Ultramon
tanen hängen ihrem Streben nach der Hierarchie den deckenden Man
tel um, als ob ſie bloß „die Gewiſſensfreiheit der Katholiken ver
langten, aber es iſt jedem Unbefangenen dennoch klar, daß der mit
telalterliche Veſtiturſtreit nur in etwas anderer Form wieder erwacht.

In ter Herzogſpitalkapelle zu München befindet ſich ein Mutter
gottesbild mit ſieben Schwertern, ſtrahlenförmig vom Herzen ausge
hend, das bei dem Volke für Erhörung von Herzensangelegenheiten
im beſondern Rufe ſteht. Jn dieſer von Gläubigen beſonders fleißig
beſuchten Kirche wird morgen (Sonntag) 11 Uhr, wie ein Anſchlag
zettel verkündet (ſolche an den Kirchthüren brauchen keine polizeiliche
Genehmigung), „auf Veranſtaltung einer Privatperſon am Mutter
gottesaltar ein feierliches Amt gehalten, Gott um Erhöhung
Seiner heiligen Kirche anzuflehen.“

Karlsruhe, d. 17. Novbr. Die großherz. Regierung hat den
Miniſterialrath Schmit t als Miniſterialkommiſſär nach Freiburg ent
ſendet, und jede Zuwiderhandlung gegen die Staatsgeſetze und die
Anordnungen des Landesherrn ſoll ſtreng geahndet werden. Von den
Exkommunikationsverkündigungen hört man nur ganz wenig, der bei
weitem größte Theil des Kuriatklerus ſcheint daher bis jetzt den An
ordnungen der Regierung Folge geleiſtet zu haben.

Freiburg, d. 20. Nov. So eben iſt von den Kanzeln gegen
die Verordnung vom 7. ein Hirtenbrief des Erzbiſchofs verkün
digt worden. Derſelbe motivirt das Auftreten des oberrheiniſchen
Episkopats, wendet ſich vorzüglich gegen die jüngſten Erlaſſe und Er
öffnungen der Regierung an die großherzoglichen Aemter, und gegen
das Verhalten der Regierung überhaupt. Es kommen darin, wie
man dem „Fr. J.“ ſchreibt, Stellen der bedenklichſten und ſtärkſten
Art vor, z. B., daß es Lehre des Chriſtenthums ſei, der Obrigkeit
nur in erlaubten Dingen Gehorſam zu leiſten, daß aber nichts erlaubt
ſei, was gegen die Rechte der katholiſchen Kirche verſtoße; daß man
dem Herrn Erzbiſchof die Ausübung ſeines Amtes entreißen, ihn
mundtodt machen und die Kirche in einem Todesſchlummer gefangen
halten wolle; daß man von Seiten der Regierung die pflichtgetreuen
Geiſtlichen mit Strafe bedroht, während man den etwaigen pflicht
vergeſſenen geſchmeichelt und zeitliche Vortheile in Ausſicht geſtellt
habe daß es Sünde ſei, dem Erzbiſchof in dieſer Sache nicht zu ge
horchen, und daß dennoch ein untergeordneter Polizeibeamter ſich un



terſtanden habe, demſelben Widerſtand entgegenzuſetzen. Am Schluß
re der Hirtenbrief die Gläubigen zum Gehorſam gegen den Re
genten,
worden ſind; Ruheſtörer werden mit kirchlichen Strafen bedroht.
Aus Mannheim wird dem „Frankf. J.“ über dieſen Hirtenbrief
geſchrieben „Er beſteht in einer von Anfang bis zu Ende parteiiſchen
Darſtellung unſexes Kirchenſtreits von ſeiner Entſtehung an bis zu
deſſen Gipfelung und iſt ein Meiſterwerk hiſtoriſcher Sophiſtik, ſowie
andererſeits ein Sammelplatz voll der unerhörteſten Ausfälle gegen
den Staat.“ Zwei Geiſtliche, Repetitor Kübel und Kooperator
Eſcher, ſind bereits ebenfalls dem „Ff. J.“ zufolge feſtgenom
men worden. Die Strafe des Herrn Käſtle, der die Exkommuni
kation verleſen, beträgt acht Wochen Gefängniß. Jn der unteren
Pfarrei iſt heute Prof. Gfrörer öffentlich zur katholiſchen Kirche
übergetreten.

Karlsruhe, d. 21. November. (Tel. Dep.) Die für die
Zweite Kammer ſtattgehabten Ergänzungs-Wahlen, 25 an
der Zahl, ſind jetzt beendet. Dieſelben ſind ſämmtlich im conſer
vativen Sinne ausgefallen. Weder die liberale noch die cleri
cale Partei hat einen ihrer Candidaten durchgebracht.

Hannover, d. 21. Nov. Die Entlaſſung des Miniſte
riums und die Zuſammenſetzung des neuen Kabinets wird nun
amtlich publizirt. Danach wurde ernannt: der bisherige Landdroſt
von Lütcken zum Staatsminiſter, Vorſitzenden des Geſammt Mi
niſteriums und Vorſtand des Miniſteriums des Königlichen Hauſes
und des Miniſteriums der Finanzen und des Handels der bisherige
Geheime Kriegsrath Wedemeyer zum Staatsminiſter und Vorſtand
des Miniſteriums des Jnnern; der bisherige Geheime Legationsrath
v. Lenthe zum Staatsminiſter und Vorſtand des Miniſteriums der
auswärtigen Angelegenheiten der bisherige Obergerichts-Rath Buſch
zum Staatsminiſter und Vorſtand des Juſtiz Miniſteriums der bis
herige Konſiſtorialrath Bergmann zum Staatsminiſter und Vor
ſtand des Miniſteriums der geiſtlichen und Unterrichts- Angelegenheiten
(der jetzige Kriegsminiſter, General Brandis, bleibt in dem neuen
Kabinet).

Frankreich.
Paris, d. 19. Nov. Eine Bekanntmachung der franzöſiſchen

Geſandtſchaft in Konſtantinopel betreffs der Lieferung von Lebensmit-
teln an die franzöſiſche Flotte hat einiges Aufſehen in Paris erregt.
Nach Briefen aus Malta hat man in Konſtantinopel ähnliche Maß
regeln für die engliſche Flotte genommen.
daß Frankreich und England die Abſicht haben, bei dem Kampfe zwi
ſchen Rußland und der Türkei ihre Sekundanten Rollen aufzugeben.
Wenn man den hier cirkulirenden Gerüchten Glauben ſchenken darf,
ſo iſt der Zeitpunkt ſogar nicht mehr fern, wo der Weſten an dem
orientaliſchen Kampfe mit ſeinen Flotten allein Theil nehmen wird.
Derſelbe ſoll nämlich zur Anſicht gekommen ſein, daß es leichter iſt,
den Untergang des türkiſchen Reiches vor der Niederlage der ottoma-
niſchen Armeen zu verhindern, als nach derſelben. Lord Aberdeen
ſelbſt ſoll von ſeinen friedlichen Jnterventions Jdeen zurückgekommen
ſein. Die öſterreichiſche Politik betreffs des Orients wird in Paris
und London wenig gebilligt. Man betrachtet dieſe Macht als eine
der Haupthinderniſſe, die ſich einem die Ruhe Europas ſicherſtellen
den Ausgang des ruſſiſch türkiſchen Streites entgegenſtemmen. Wie
der „Siscle“ zu wiſſen glaubt, macht man ſich in England keine
Jluſionen mehr darüber. Derſelbe ſpricht von einer Note des Ka
dinets von St. James an die öſterreichiſche Regierung, um ſie auf
zufordern, zwiſchen Rußland und Europa eine Wahl zu treffen. Der
„Sidocle“ verbürgt dieſe Nachricht nicht, weiß aber auf das Beſtimm
keſte, daß Lord Weſtmoreland Jnſtructionen erhalten hat, um Oeſter
reich zu erklären, daß ſeine Neutralität Rußland beſſer ſchützt, als
ein offenes Bündniß des Kaiſers Franz Joſeph mit dem Czaren.
Der „Siecle“ glaubt, daß Herr v. Bourqueney ähnliche Jnſtruktio
nen erhalten hat, und ſetzt hinzu, daß Herr von Buol ſehr unzufrie
den iſt, daß man Oeſterreichs Berechnungen durchſchaut hat. Nach
Privatbriefen aus Wien im „Siscle“ wird der Graf von Buol, Mi
niſter des Aeußern in Deſterreich, durch den Grafen v. Fiquelmont
erſetzt. Dieſem Blatte zufolge hat dieſe Veränderung auf Veran-
laſſung des Kaiſers von Rußland ſtattgefunden, der geſagt haben
ſoll: „Es muß ein Ende nehmen mit den Protokoll- und Konferenz
Menſchen.“

Paris, d. 20. Novbr. Hr. v. Kiſſeleff iſt nach Fontainebleau
abgegangen. Als Jemand ihm ſeine Verwunderung darüber äußerte,
antwortete er: Wenn es nöthig iſt, nehme ich meine Päſſe, wo ich
mich auch befinde. Die Kälte zwiſchen dem franzöſiſchen und dem
ruſſiſchen Hofe ſeit dem türkiſch ruſſiſchen Streite harmonirt keines
wegs mit den freundſchaftlichen Beziehungen des Hrn. v. Kiſſeleff zu
faſt allen Männern von Bedeutung. Man weiß, daß der Czar
wenig Sympathie für das jetzige Regiment hat, und dieſe Geſinnung
wird erwidert. Deswegen bedarf es auch aller Anſtrengungen Eng
lands, namentlich der Königin und des Prinzen Albert perſönlich,
um zu verhindern, daß ſich der Krieg verallgemeinert. Der Kaiſer
iſt auf alles gefaßt. Er läßt zehn neue Balaillone Vincennesjäger
organiſiren, und der Prinz Napoleon, deſſen extreme Meinungen be
kannt ſind, ſoll geſagt haben Jch bin mit meinem Vetter zufrieden,
er iſt auf gutem Wege Die Gerüchte von einer Fuſion der
Intereſſen der beiden vertriebenen franzöſiſchen Königshäuſer gewin
nen immer mehr Boden. Kürzlich zeigte die orleaniſtiſche „Indep.
belge an, daß der Herzog von Nemour ſich nach Frohsdorf begebe;
jetzt hält ſie es für gewiß, daß der Graf von Chambord in dieſem
Winter ſich nach London begeben und dort mit den Prinzen des Hau

von welchem die verantwortlichen Miniſter ſcharf geſchieden

Dieſes ſcheint anzudeuten,

ſes Orleans eine Zuſammenkunft haben werde. Die Getreide
e r an zu fallen. Das neue Getreide fängt an auf den

Markt zu kommen, und zugleich fließen die Zufuhren reichliz Se zug fließ hren reichlich nach
Paris, d. 21. Nov. (Tel. Dep.) Die beſtimmte Mittheilundaß ſich Graf Kiſſeleff in Fontainebleau befindet, und das Gerügt

daß neue Unterhandlungen in Betreff der orientaliſchen Frage im
Werke ſeien wirkten günſtig auf die Börſe ein, die überdies durch
die Platzverhältniſſe zur Hauſſe geneigt iſt.

Portugal.Die verſtorbene Königin von Portugal, Dona Maria da
Gloria, geb. am 4. April 1819, Tochter des Kaiſers Dom Pe
dro J. von Braſilien, wurde durch eine Acte dieſes Fürſten vom
2. Mai 1826 zur Königin von Portugal und Algarbien erklärt.
Wegen des Bürgerkrieges, der in Folge dieſer Erklärung ausbrach,
konnte ſie erſt am 23. Sept. 1833 ihren Einzug in Liſſabon halten.
Dona Maria da Gloria war zweimal vermählt: zuerſt am 26. Jan.
1835 mit dem Herzoge Auguſt von Leuchtenberg, der jedoch ſchon am
28. März deſſelben Jahres ſtarb. Zum zweiten Male am 9. April
1836 mit dem Prinzen Ferdinand von Sachſen Koburg Gotha, geb.
am 29. Oct. 1816, dem ſie den Titel eines Königs von Portugal
verlieh. Dona Maria da Gloria hinterläßt ſieben Kinder: den
Kronprinzen Dom Pedro de Alcantara, geb. 1837, den Herzog von
Dporto Dom Luis Philipp, geb. 1838, den Herzog von Beja Dom
Joao, geb. 1842, die Prinzeſſin Dona Maria Anna, geb. 1843, die
Prinzeſſin Dona Antonia, geb. 1845, den Prinzen Dom Ferdinand
geb. 1846, und den Prinzen Dom Auguſto, geb. 1847.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber den Verſuch des Donauübergangs von Seiten der Türken

bei Giurgewo iſt zu Bukareſt ein ruſſiſches Bulletin vom 11. Novbr.
erſchienen, das in der Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen folgender
maßen lautet:

„„IJn der Nacht vom 27. auf den 28. Octbr. (8. und 9. Nov. n. St.) erhielt
der Chef des Detachements der kaiſerlich ruſſiſchen in den Umgebungen von Giur

gewo kantonnirten Truppen die Meldung daß die Türken in großer Anzahl auf
Die gegenüber der Stadt liegende Jnſel Mokan überſetzten und daß ſie dort Befe

ſtigungsarbeiten begönnen. Um ihr Vorhaben zu vereiteln, ließ General Soimo
now bei dichtem Nebel Morgens am 28. Oct. (9. Nov.) acht Geſchütze unter dem
Schutze eines Bataillons vom Regimente Tomsk und außerdem noch eine leichte

Batterie, begleitet von zwei Huſarenſchwadronen, vorſchieben. Sobald der Nebel
ſich zerſtreut hatte, ward das Innere der Jnſel gleichzeitig von den aufgeführten
Batterieen beſchoſſen. Bei den erſten Kanonenſchüſſen ergriffen die Türken die

Flucht mitten hinein in den dichten Wald, welcher dieſe Jyſel bedeckt. Batterieen,
welche auf dem rechten Donauufer aufgerichtet und zum Theil mit Feſtungsgeſchütz

von Ruſtſchuk armirt waren ſowie die Kanonen des bei der Jnſel aufgeſtellten
türkiſchen Dampfboots erwiderten das Feuer der ruſſiſchen Artillerie, ohne übri
gens den geringſten Schaden zu bewirken. Der Feind warf ſich in größter Un

Hrdnung in die dem Dampfſchiffe angehängten Boote und veeilte ſich das rechte
Ufer zu gewinnen „„indem er die Jnſel Mokan gänzlich verließ.“

Ein Schreiben der medicin. Wochenſchrift, aus Buchareſt vom
11. datirt, meldet: Die Gefechte haben jetzt ſchon mehr als 1000

Verwundete geliefert, darunter allerdings die meiſten leichter Verwun
dete, haben aber auch mehreren Stabsoffizieren das Leben gekoſtet;

Kalaraſch, Oltenitza, Giurgewo gaben die meiſten Verwundeten, wäh
rend aus den Landquartieren und von den Märſchen Cholera, Wech
ſelfieber, Typhus und Lungenentzündungen ununterbrochen in ſteigen
der Zahl Kranke zuführen. Der Zugang der Verwundetentransporte
von den benannten Orten geht noch ohne Unterlaß fort, da es an
fangs an hinreichenden Transportmitteln mangelte.

Die ottomaniſche Regierung hat den vorſichtigen Fuad Effendi
mer Paſcha zum politiſchen Rathgeber beigegeben. Man will auch
dieſem Umſtande den Rückgang über die Donau mit zuſchreiben.

Am 5. November wurden ſämmtliche in Konſtantinopel lebende
ruſſiſche Kaufleute auf die Admiralität beſchieden, wo man ihnen
mittheilte, daß nach Ablauf von funfzehn Tagen vom 3. November
an gerechnet, alle Schiffe unter ruſſiſcher Flagge konfiszirt werden
würden.

LWVermiſchtes.
Die Betriebs Einnahmen der preußiſchen Privat Eiſenbahnen

betrugen in den 9 erſten Monaten dieſes Jahres 11 Mill. 153,146
Thlr. in demſelben Zeitraum des vorigen Jahres dagegen 10 Mill.
12,482 Thlr.

Zu große Scheffel ſind auch verboten! Jn Graudenz
wurde ein Kaufmann volizeilich beſtraft, weil ſein Scheffel eine halbe
Metze zu groß war. Was hatte man denn an dem Wohlthäter der
Menſchheit auszuſetzen? Nur die Kleinigkeit, daß er den Scheffel
zum Einkaufen brauchte.

Ein Blatt in Havre dementirt die Nachricht von dem Tode
Erikſon's, des Erfinders der kaloriſchen Schiffe.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 23. Nov. Geſtern Morgen gegen 11 Uhr

iſt Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen zu dem verheiße
nen LogenBeſuche, jedoch nicht in Begleitung ſeines Sohnes der
in dieſen Tagen eine größere Reiſe nach der Schweiz und Italien
antreten wird, von Potsdam hier angekommen und im Hotel zur
Stadt London abgeſtiegen. Nachdem der Prinz bei dem Fürſten Rad
ziwill ein Dejeuner eingenommen, begab er ſich gegen 2 Uhr in das

Lokal der Loge Ferdinand zur Glückſeligkeit wo er von einer
überaus zahlreichen Verſammlung hieſiger und auswärtiger Freimau
rer mit Enthuſiasmus empfangen wurde. Der Prinz wohnte einer
Arbeits und Tafel Loge bei, und verließ, nachdem er ſich wiederholt
in anerkennendſter Weiſe gegen die Anweſenden ausgeſprochen nach

5 Uhr die Verſammlung, um ſeine Rückreiſe anzutreten.



Bekanntmachung.
Die Ausführung mehrerer Reparaturen an

dem Schulgehöfte zu Dölau, zuſammen ver
anſchlagt einſchließlich der Fuhrlöhne zu 374
19 S 8 ſoll im Termin am
Montag den 28. November d. J.

Vormittags um l Uhr
in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt
fordernden verdungen werden wozu Unterneh
mungsluſtige eingeladen werden. Zeichnung
und Anſchlag liegen in meinem Geſchäftszim
mer zur Einſicht auf.

Halle, den 21. November 1853.
Der Bau Jnſpector
gez. Steudener.

Grundſtücks Verkauf
Der Floßverwalter Herr Patzer hierſelbſt

beabſichtigt ſeine vor dem hieſigen Sixtithore
belegene Beſitzung der grüne Hof im
Wege der Licitation, auf annehmbares Gebot,
zu verkaufen. Das Grundſtück, zu welchem
geräumige und gut unterhaltene Wohn und
Wirthſchaftsgebäude, ſowie circa 4 Morgen
Gartenland gehören, iſt wegen ſeiner günſtigen
Lage in unmittelbarer Nähe der Landſtraße,
der Eiſenbahn und des Saalfluſſes, zum Be
triebe der Feldwirthſchaft wie jedes anderen
induſtriellen Gewerbes wohl geeignet. Der
Nutzungsertrag iſt zu mehr als 500 jähr
lich zu veranſchlagen. Jm Auftrage des Be
ſitzers habe ich zur Annahme der Gebote einen
Termin zum

Sonnabend den 17. December
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, und
bin zur Auskunftsertheilung gern bereit.

Merſeburg, den 20. Nov. 1853.
Hunger, Rechts Anwalt und Notar.

Holz Auction.
Unterzeichneter iſt geſonnen Dienstag den

6. December eine große Partie Eſchen und
Ellern worunter viel Nutzholz, auctionsweiſe
zu verkaufen. Käufer mögen am gedachten
Tage früh um 9 Uhr in der Schenke zu Cö
ſitz ſich einfinden.

Eöſitz bei Radegaſt, den 20. Nov. 1853.
Bernhard Hohmuth,

Plantagenaufſeher.

Jm Verlage von C. Grobe in Verlin
iſt erſchienen und vorräthig in allen Buchhand
lungen, in Halle in der
efeffergchen Buchhandlung:

Die Zubereitung der Mehlſpeiſen
und Puddings

ſowohl der ſüßen Mehl und Käſemehlſpeiſen
als auch der ſüßen Puddings und der Fleiſch

und Fiſchpuddings

von L. F. Jungius,
Königlich Preußiſchem Küchenmeiſter c.

Preis, broſchirt, 7 Sgr.
Ein fleißiger, mit guten Empfehlungen ver

ſehener junger Mann wünſcht einen Theil ſei
ner freien Zeit durch Buchführung, Correſpon
denz oder Anfertigung von Rechnungen und
anderen ſchriftlichen Arbeiten auszufüllen, und
erbittet ſich etwaige Adreſſen unter No. 8 W.
durch Ed. Stückrath in der Exped. dieſer
Zeitung.

o 3000, 1500, 1000, 800, 400 und
390 ſind auszuleihen durch Jordan,Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen.

8 J 4Apotheken Gehilfen Geſuch.
Für eine größere Apotheke ſuchen zum Neu
jahr einen tüchtigen Defectarius und theilen
darüber das Nähere mit

Robert Pite Comp.I Alte Schirme kauft uhöchſten Preis W. H. W be
born, Moritzthor Nr. 2020.

Großer Berlin Nr. 429

Hekanntwachnngen.
3 3Nothwendiger Verkauf. nNachfolgende, dem Scharſrichtereibeſitzer Friedrich Wilhelm Daniel Klöppel und

deſſen Ehefrau Johanne Roſine geb. Grabner zu Lützen gehörigen Grundſtücke als
1) die zu Lützen vor dem Hospitalthore an der Pegauer Straße gelegene und unter Nr. 195 des

Hypothekenbuches von Lützen eingetragene privilegirte Feldmeiſterei oder Nachrichterei an
Haus Hof, Scheune Ställen und Garten, ingleichen einem zur Nachrichterei gehörigen,
und gleich an derſelben gelegenen Garten, abgeſchätzt und zwar:

a) das Haus ſammt Zubehör auf 1951 2 16 I A,
v) die Abdeckereigerechtigkeit auf 4491 24 2

Summa: 6443 11 12) Die in der Lützener Flur belegenen und unter Nr. 6 des Landungshypothekenbuchs von
Lützen eingetragenen walzenden Grundſtücke

a) Eine halbe Hufe Feldes in der Stadtmarke Nr. 518b. 810b. 1060b. 519. 811. 1061.
des Flurbuchsp) ein halbes Viertellan des Feld in der Kleingödderner Flur Nr. 176. 178 u. 182 des Flurbuchs

c) ein Viertellandes Feld in der Kleingödderner Flur Nr. 177. 179. 183. des Flurbuchs;
d) ein Viertellandes in der Stadtmarke Nr. 297. 505. 857. 965 u. 1052 des Flurbuchs
e) eine halbe Hufe Feld nebſt vier Zubehörungen in der Riſchauer Marke Nr. 711. 730.

684. 1339. 1365. 1381. 1409. des Flurbuchs,
welche Grundſtücke zu Folge ſtattgehabter Separation mit folgenden Feldplänen abgefunden ſind

aa) Nr. 44 der Karte in Kleingöddern von 16 Morgen 110 ([Ruthen abgeſchätzt auf

1442 3
bb) Nr. 145 der Karte im Roſenthale von 50 [DRuthen, abge

ſchätzt auf 52 1 3cc) Nr. 147 der Karte im Roſenthale von 17 Morgen 124 Ru

then, abgeſchätzt auf 2752 26 2dd) Nr. 180 der Karte über dem Flußgraben von 12 Morgen 98

[DRuthen, abgeſchätzt auf 1169 22ee) Nr. 152 der Karte in der Riſchau von 3 Morgen 170 [Ru-

then, abgeſchätzt auf 452 e. 2ſollen in dem auf
den 25. April 1854 Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprä
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine
zu melden. Lützen, den 22. September 1853.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion, I. Bezirk.

An alle Kranken
Welche ſich der FichtennadelBäder bedienen wollen, und unſere Anſtalt nicht beſuchen

können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum FichtennadelOecoct von ausgezeichneter Güte
zu 24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thaler Pr. Cour.

Wer das Baden nicht haben kann, und ſich Morgens und Abends den ganzen Körper
damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was
eben ſo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum Frottiren und Waſchen,
auf 24 Tage zu 3 Thaler Pr. Cour.

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichtennadel Decoct erzielt worden ſind,
veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als voll
kommen und oft in überraſchender Weiſe ſind geneſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche,
Gicht, Rheumatismus, Hypochonderie, chroniſche Hautausſchläge, Hämorrhoidal und ſonſtige
Unterleibsleiden, beſonders der Leber, Syphilis, Scropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht
und engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, welche uns keine andere An
ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gewicht in
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsanweiſung über deren
Wirkung bei und ſorgen für den billigſten Transport.

Die Beſtellungen wolle man an die unterzeichnete Direction oder an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel
der Vollmacht erhalten hat, machen.

Die Direction des Fichtennadel- Hades in Hlankenburg

bei Rudolſtadt in Thüringen.

Gehör w Sprach- Kranken
wird Medizinalrath Dr. Schmalz aus Dresden den 25. November (Freitags) in
Halle Rath ertheilen, „goldner Ring“ von 9 1 Uhr.

VImide ünpériale, mit Eſſenz zum Die von dem Königl. Preuß. Profeſ
Wochwaſcher, in Etuis à 25 ein ſor Dr. Albers zu Bonn gngelegren
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär empfohlenen T Rhbeiniſchen ruſt

h nd t iegelten Dübungsmittel, um grauen, gebleichten und Caramellen ſind in verſiegelten O
i ürlt a S Sgr. deren Vorderſeite ſich dierothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder ſten à S Sgr. auf Vater Rhein und

braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge bildliche Darſtellung twöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt. die Moſel“ befindet in friſcher Sen

e d jeder vorräthig beiZu haben bei C Iarümgy Nr. 200. r 77 Colberg, alter Markt.
Ganz friſche Haaſen verkaufe ich von 10

14 A. Auch kaufe ich Haaſen und Kanin
chenfelle zum höchſten Preis.

Frau Naue, in der Halle Nr. 848.

ein präparirten Cacao Thee (Ca
caoSchaalen) empfingen und verkaufen billigſt
W. Fürſtenberg G Sohn, Nr. 76.

Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 24. Novbr. Don Juan,

große Oper in 2 Akten von Mozart.
iſt die ParterreWohnung aus 4 Stuben, 4
Kammern Küche und Zubehör beſtehend, zu
vermiethen und ſofort zu beziehen.



Friſche t und verſchiedene Sorten Salzbutter empfiehlt im
Ganzen und Einzelnen billigſt die Butterhand
lung von Fr. Aug. Perſchmann,

Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.
Markt Nr. 822.

Straßburger GänſeleberPaſteten,
sdie erſten echten in Terrinen von 1 s bis 12 ausgeſchnitten à Portion 10 empfing

in ſchönſter Qualität Julius Riffert in der alten Poſt.

Wollene Waaren!?
Jacken, Shawls, Gamaſchen in allen Gattungen empfehlen höchſt preiswürdig

Geschwister Scharnke.
Die neueſten franzöſiſchen Sammetbeſätze im eleganteſten Muſter empfingen ſo eben

Geschuwister Scharnke, Märkerſtraße Nr. A08.

Fonds und Geld Cours.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter NRoſalie
mit Herrn Carl Aug. Rühling in Stein
pleiß beehren uns Verwandten und Freunden
hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Rittergut Koelzen, d. 15. Novbr. 1853.
Berlin den 22. November.

Amtmann Hildebrand und Frau.Men Maſteigt ſWrief. Se e m ger Geh. Sildebran
t Amtlich. Aachen Maſtricht Pr. W. Pr. II. Ser. S 7voll eingezahlt (67 Kheiniſche 77 76 Verbindungs- Anzeige.4 Jonds. Courſe. ſagt Srief. Sewd. Berg. Märkiſche do (Stamm) Hr. g zeigt hen er D. do. Prioril. 5 1002, 160, do. Priorit. Dbl a Als ehelich Verbundene empfehlen ſich nurr e doe per 157 do. do. II. Serie 5 do. v. Staat gar. 3 auf dieſem Wege:de en i883 a werth Anh. Lt. A. e r r el Moritz Hoffmann, Hüttenſchreiber,

S rStaatsſchuldſch. 3 902 90 Be prioritas D 12 Erergee Feſes 33 90 g Ottilie Hoffmann geb. Blumenau.
Weente ab Berl. Hamburger 1042, Thüringer 107 t06 eimbach bei Mannsfeld, d. 15. Nov. 1853.en el do. Prioritäts 4 do. Prior. Obl. a. (1100Kur u. Neumärk. de W. S h. S (Coſel T 7Schuldverſchr. s 89 Drl.-pted.MRgd. o 93 Oderberg odes Anzeige.en o Zrier Sie. Frieritäi- g San Dre e endete ihre irdiſche2 do. do Lit. C. am 100 t i aufbahn unſere geliebte Tochter und SchwePfdbr.3 97 97 Nichtamtlich. nSpree P 7 zu 2 D S do. do. Lit. 45 1 Ja In u. ausländ. ſter, verwittwete Thereſe Voigt geborne

Berlin Stettiner 134Pommerſche do. 3 98 97 do. Prior Ob c S 39 ar Weiland. te e e Halle, den 23. Novbr. 1853.do. 97 562, ColnMindener 3, 116 Amfitkt Suerd. Die Hinterbliebenen.r et e de PriorObl. a r Cöthen Bernburg edo. Lit. B. v. Se do. do. II. m. 5 101 101 Frankfurt vanan 31 55 J

e t eder NachrufK. n. er 99 de Prioricats- re c eeen z Zug an den r e W bei n WaſſerfahrtPommerſche de 4 u do. Prioritäts 5 Ludwigeh Bexb. 4 1189, 117 in den Flu hen e ansfe der Salz Sees
d 98 Wagd.Halberſt. Fraingeeudwigeh. a verunglückten Amtsverwalters

Se e e en o erntet Friedrich Herrmann Peter.327 Miederſchl. Markt. 1 97, Pordb. (Frdr 46
Se der 25 do Prioritäts 4 v t Ach, Theuerſter! vergnügt und ohne Zagenh r Wo e do. Prioritäts 4, 97 a ſern T e Seſtiegeſt Du zu einer Waſſerfahrt,e. A e o 1061 do. Pr. II. Serio a 97 Ausl. Priori Mit dreien Deiner Freunde vor acht Tagen,h do. IV. Sorie 100, tats Actien. Den Kahn, in dem Jhr ſaßet dicht geſchaart.riedrichsd'or 13 13 2 Jhr ſaßet dicht geſeidmün 12 NRiederſchl. Zwgb. ANmſterd. Rotterd. ar Ihr ſtießet ab vom Land ohn' es zu ahnenAnder So mün Oberſchl. Lit. A. 205 204 Cracau-Oberſchl. 4 Das Unglück, das Euch dort erwartetezen a n do. Lit. B. 3 170 Rordb. (Fror. W.) 5 Erſt dann, als hart und graus die Wellen kamen,

do. Prioritäts 4 98 el. Oblig. J. de Sah't Jhr, daß Euch der Tod bedrobete.Eiſenb. Actien. Prinz Wilhelm e Da ſanket Jhr, von Well' und Sturm bezwungen
AachenDüſſeld. 89 (SteeleVohw.) ſpo. Sb. u. Meunſe 80 Hinein in's kalte, naſſe, weite Grabdo. Priorit. 4 S S do. Prioritäts 5 V. -B.Actien S Eu'r Hülferuf iſt ungehört verklungen

Deshalb Niemand die Retterhand Euch gab.
Des andern Tag's erhielt ich erſt die Kunde,
Daß Theurer, Du im See ertrunken ſeiſt.
Ach, Schreck und Schmerz, ſchlugen mir tief die Wunde,

Nordbahn Friedr. Wilh 47 47 à gem.
Bei feſter Stimmung und ziemlich lebhaftem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe der Eiſenbahn Actien meiſt

höher als geſtern. Jn preußiſchen und ausländiſchen Fonds fand keine weſentliche Veränderung ſtatt.

j London d. 21. Noobr. Für fremden Weizen gutes Die mir das Herz erzittert und zerreißt.Markktberichte. DetailGeſchaft. Vernichtet ſtand ich da, die Thränen floſſen
Magdeburg, den 22. November. (Nach Wispeln.) Um Dich, mein guter, heißgeliehter Freund

See S n e Waſſerſtand der Saale bei Halle e h e e eDer blutend macht das Herz und daß das Auge weint.
Jm Schmerz eilte ich an des See's Geſtade,
Hoffend, Dich zu erretten aus des Waſſers Hand.
Ob rufe ich und mich in Thränen bade

am 22 Novbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
am 23 Novbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Roggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 53

Nordhauſen den 19. November.
Weizen 3 15 bis 3 26 den 22. November am alten Pegel 27 Zoll unter 0, Du kameſt nicht Der See behält das Pfand.
Roggen 2 20 3 8 am neuen Pegel 4 Fuß 10, Zoll. Da ſtand ich nun, da ſtanden auch die DeinenGerſte 2 5 e 2 1585 c. Von Angſt und Schmerz gleich einem Rohr, zerknickt.Hafer 75 Schifffahrtsnachricht. Wie hätten wir, wenn Du uns konnt'ſt erſcheinen,

Voll Liebe Dich an unſer Herz gedrückt.
Und wenn gleich todt Ach Gott im Himmel leite
Die Suchenden dem rechten Orte zu,

Rübsl pro Centner 13,
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 22. November.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:
Aufwärts, d. 22 Novbr. F. Behen, 2 Kähne,

Eiſenbahnſchienen, v. Hamburg n. Dresden. F. Bor
nemann, Eüter, v. Hamburg n. Halle. D. Werner Daß ſie an's Land bringen die theure Leiche,

Weizen 88--97 desgl. G. Steglitz Schwefel, v Hamburg n. Buckau. Daß ehreovoll ſie werd' gebracht zur Ruh.
Roggen 76—80 85pfd. ſchwimmend Schweriner C Koch, Nr. 96, Süter, v. Magdeburg u. Oresden. Faſt waren ſchon vier ſchmerzensvolle Tage

74 pr. 82pfd. bz., Nov. 77 à 78 à 77 geh.,
Nov. Dec. 76 a à 75 à 75, bz., Frühj. 75 bz.

Gerſte loco Bruch 70pfd. 53 bz.
Hafer 33 36
Erbſen 75——82
Winterrapps 85--83 Winterrübſen 83——81
Rübsl loco 12 bz., 12 Br., 12 G., Nov.

12 à 12 werk. u. G 12 Br. Nob Dee.12 bz., 12 Br., 12 Dec. Jan. 12 Br,
12 G., Jan. Febr. 12 à 12 7 verk. u. G.,

Dahin. Das Suchen war umſonſt geſchehn.
Und immer lauter ward die Trauerkiage,
Und heißer ward der Schmerz, das laute Fleh'n.
Da ſtanden wir, getäuſcht, und doch noch hoffend,
Daß finden würden wir Dich, Theurer, doch.
O, Freuderſchmerz! als ſie Dich brachten ſchlafend
Jm Netz an's Land. Wie ſchlug die Bruſt da hoch.
Vor Freud Ach nein, gehoben hoch vom Schmerze
Da lagſt Du Theuerſter, nun kalt und todt.
Das brach erſt noch entzwei dem Freund das Herze,

F. Hanewald, desgl. A. Arnold, Bretter, v. Berlin
n. Naumburg

Niederwärts, d. 22. Nov. F. Sixdorf, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. F. Wenig, desgl.

L. Korb, Schiffsbauholz, v. Coswig u. Magdeburg.
Magdeburg den 22. November 1853.

Haaſe.Königl. Schleuſenamt.

Deagbedurg, den 22 November. f. Brief Geld

r F. 7 4 d 5 2 212 t br. März und März April 12 Br. Preuß. freiwillige Anleihe r ſeibſt für Dich gegangen wär' in Tod.121 e Zrih ehe 12 bz., 12 Br. e. Staateſchnld-Scheine 35 F. He ſey geſchloſſen, tag Du mir zu Füßen
J Leinöl loco 129 Lieferung pr. Novbr. 12 Berein. Dampfſchifff. StammActien 49 S Kalt war Dein Herz, das lebend für mich ſchlug.

Frühj. 12 do. do Prior. Actienß 100 Was ſollte da mir meinen Schmerz verſüßen,Spiritus loco ohne Faß 38 à 372, verk. Novbr. Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 S Als man Deh nun zuletzt zu Grabe trug?
38 à 37 verk., 38 Br. u G., Nov /Hee. 38 à do. do. PrioritätsActien A. 100 Ach, ich kann es vor Wehmuth nicht ausſprechen,
37 verk. u G., 38 Br., Dec. Jan. 37 bz. do. do. do. do. B. Was da mein Herz um Dich gelitten hat
37 Br., 37 G., Jan. gebr. 37 Br.) 37 G., r ver Stamm Actien Treu a n r Dein Verſprechen!Frühjahr 38 bz u. G, 38 Br. 9. o. Prior. Actien 4 100 S Treu war u jederzeit ort und That!de. Wittenberg. S See ab' ich nun für dieſe Wel105 erg. Stamm.Act. 4 Dich hab' r e elt verlorengeſehene r r Zegſ 36 do. do. Prior. Actien s Z. en ich ken 5 mer e nimmermehr

o F. et ott im Himmel droben66 Hafer 39 42 Amſterdam kurze Sicht. S e 3gtet d i ill, 92——96 gefor do. 2 Monat S 57 I t vanene a ane n Kl
in, d. 22. Novbr. Weizen ſtill, gel Hamburg kurze Sicht 152 152 weige laute Zsedert, Frühj 98 Br. Roggen 83 85 gefordert, Rov. do. 2 Monat s 1507 150 Um den der nun das Heilig, Heilig ſingt

73, Fruhj. 72 Br. Rüböl 11 Jan Febr. 11 e Bis einſt mein Geiſt am AuferſtehungstogeSpiritus Nov. Dec. 10, Früh 10 b5 Srawſurt eerk eee Hinauf zu ihm, ſich durch die Wolten ſchwingtiri Dec. 10, Frühj. z. do. 2 Monat J 8iedrichsd Seeburg, am 21. November 1853Hamburg, d. 22. Nov. Weizen ſtill. Roggen ſehr Preuß. Friedrichsd'or 1113 s Novemberbegehrt und loco höher bezahlt. Del unverändert. Ausländiſch Gold à 5 Thlr. t e e Ein Freund des Verunglückten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 275 der Hall. Zeitung (im Schtwetſchke ſchen Berlage).
Halle, Donnerstag den 24. November 1853.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Nach der „Br. Z. wurde am 12. November in Bukareſt von

einer Schlacht geſprochen, die bei Krajowa vorgefallen ſei und wo
bei 1500 Ruſſen und 2009 Türken geblieben wären. Am 9. brach-
ten Koſaken einen türkiſchen Stabsoffizier, dann zwei Wagen mit
türkiſchen Soldaten in Bukareſt ein.

der Herren Bielefeld, verſchickt worden.

Ueber das Scharmützel bei Giurgewo ſagt daſſelbe Blatt, abwei
chend von dem ruſſiſchen Bülletin:
gewo gegenüber liegende Jnſel Mokan,
von Ruſtſchuck und ein mit Kanonen verſehenes Dampfboot mit ſich.
Das Feuer dauerte bis Abends, doch konnten die Ruſſen ihre Abſicht
nicht erreichen, dieſe Jnſel von den Türken zu ſäubern. Eine bedeu
tende Zahl ihrer verwundeten Soldaten iſt nach Bukareſt gebracht
worden. Neuerdings hat man ein ſchönes geräumiges Palais der
Wittwe Philipesko gehörig, zum Militairſpitale eingerichtet, und ſchickt
ſich an, noch weitere Gebäude zu dieſem Zwecke zu requiriren, da die
Anzahl der Verwundeten außerordentlich bedeutend iſt.

Der Pariſer „Moniteur“ ſagt über den Rückzug der Türken bei
Oltenitza, nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Wien d. 19. No
vember: Dieſer Bewegung war kein neuer Zuſammenſtoß der beiden
Armeen vorausgegangen. Der Uebergang über die Donau fand mit
Ordnung und ohne Beunruhigung der Türken ſtatt. Kalaraſch und
Giurgewo wurden zu gleicher Zeit geräumt. Die Vorpoſten des
Oſten Sacken'ſchen ArmeeKorps hatten bereits Jaſſy paſſirt. Die
türkiſchen Truppen hielten auf dem linken Ufer der Donau Kalafat
und die Umgegend fortwährend noch mit 25,000 Mann beſetzt; ſie
empfingen Verſtärkungen von Widdin und Sophia.

Vermiſchtes.
Berlin. Der hieſige Magiſtrat hat vor kurzem den Einfall

gehabt die Gewölbe unter der neuen Petrikirche für ein Weinlager
zu vermiethen. Der Zorn in Jsrael darüber iſt groß. Jndeß geht's
hier, wie neulich mit dem Tablet, die Entrüſtung ſchlägt in's Gegen
theil um. Der „evang. kirchl. Anz.“ klagt: „Der Geiſt kommt von
oben, will ihn St. Petri von unten empfangen Soll mit Recht von
St. Petri geſagt werden, was die Juden am Pfingſtfeſte zu Jeruſa
lem von St. Petro und ſeinen Genoſſen mit Unrecht ſagten (Apoſt.
Geſch. 2, 13).“ Doch der Artikel ſchließt: Hoffentlich wird bald
eine Kirchenviſitation in Berlin ſtattfinden und dann auch, vielleicht
bis in die Kellerräume von St. Petri vordringen.“ Das zur Richtſchnur!

Aus Dinslaken meldet die Rhein und Ruhrzeitung: „Jn

Die Türken beſetzten die Giur-
und führten Feſtungsgeſchütz

er Vor ihrer Verpackung warenſie im Etabliſſement der genannten Firma zur Schau ausgeſtellt, und
es fehlte nicht an Neugierigen, die hinauswanderten, um das niedliche
Dörfchen aus Papier zu ſehen, das in wenigen Stunden zuſammen
gelegt und wieder aufgebaut werden kann, und trotzdem manches
Stein und Ziegelhaus in London an Solidität übertreffen ſoll.

Die iriſche Auswanderung folgt jetzt, wo die Erndte
arbeiten beendigt ſind, mit verſtärkter Kraft, dem alten Zuge gegen
Weſten. Sie wird weder durch die geſtiegenen Löhne, noch durch die
Ausſicht auf ein beſſeres Fortkommen im Heimathlande, weder durch
die Stürme, die Tag für Tag maſtloſe Fahrzeuge an die iriſchen
Küſten ſchleudern, noch auch durch die Cholera die auf den Zwi
ſchendecken der Auswanderer Schiffe furchtbar aufräumt, im Gering-
ſten gehemmt. Der Jammer der Zurückbleibenden tönt durchs ganze
Land ihr Troſt iſt, daß auch ſie bald folgen werden. Eines zieht
das andere nach, was gehen kann, geht; was bleibt, ſehnt ſich fort

zuziehen die Entoölkerung der grünen Jnſel iſt nicht mehr aufzu
halten. Sucht man für dieſe Behauptung ſtatiſtiſche Belege ſo ſin-
det man deren in Maſſen und in allen Hafenregiſtern Jrlands.
Heute liegt der neueſte Ausweis aus Cork vor er zeigt uns daß
in dieſem Jahre ſchon 33,265 ſich daſelbſt eingeſchifft haben gegen
22,657 in der correſpondirenden Epoche des Jahres 1852. Die Win-
termonate bilden nicht mehr, wie in früheren Jahren, einen periodi
ſchen Hemmſchuh für die Expatriation.

Krembdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. November.

Kronprinz Hr. Partik. Overberg a. Amſterdam. Hr. Aſſeſſor Schrader
a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Stubbenrauch a. Mecklendurg. Die
Hrrn. Kaufl. Baldamus u. Schwarzloſe a. Magdeburg, Bloßfeld a. Meinin
gen, Schulze a. Erfurt, Kühne a. Dresden Selle u. Löwenthal a. Berlin.

Stadt Türich: Hr. Renut. v. Stollenhof a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl.
vom Baur a. Dortmund, Bär a. Mainz, Gadebuſch a. Stettin Schönfeld
a. Nordhauſen Thienemann a. Hannover Helbig a. Plauen, Gottſchalk,
Löſſer u. Michelſohn a. Berlin.

Goldner RKing: Hr. Fabrik. Schindler a. Berlin. Hr. Univerſitätsbeamter
Borack a. Wittenberg. Die Hrru. Kaufl. Voigt a. Neuſtadt, Chriſtoph a.
Magdeburg Brandt a. Zeitz Kohlmann a. Mainz.

Englischer Hor: Hr. Fabrik. Wiener a. Solingen. Hr. Landrath Joſt a.
Poſen. Hr. Gutsbeſ. Felgentreu a. Ermsleben. Die Hrrn. Kaufl. Arnold
a. Magdeburg Köhler a. Neuſtadt a/O. Traube a. Berlin, Wankel a.
Pforzheim.

Hr. Partik. Werner a. Stettin. Hr. Kaufm. HirſchfeldGoldner Löwe:a. Deſſau. Hr. Buchhdlr. Stolze a. Leipzig. Hr. Refer. Wolf a. Olmütz.
dem benachbarten Bruckhauſen iſt in dieſen Tagen ein Kind von drei

Die Mutter deſſelben geht aufsbis vier Jahren lebendig verbrannt.
Feld, um gleich zurückzukehren.
Nähe des Hauſes ein Geſtöhn.
bis zu Fuß ſchwarz gebrannt.
ten Qualen den Geiſt auf.

Bekanntmachung.
Nachſtehende bei der Königlichen General

Kommiſſion zu Merſeburg anhängige Ablö
ſungen, als

J. im Kreiſe Sangerhauſen
Ablöſung ſämmtlicher den v. Eberſtein'ſchen
Rittergütern zu Gehofen Harras' ſchen und
Trebra'ſchen Antheils, aus den GemeindeVer
bänden Gehofen und Sberheldrungen einſchließ
lich des den Hoffmann'ſchen Erben gehöri
gen in der Flur Gehofen gelegenen Holzfleckes,
der Vogelbuſch genannt, und der Glaſermei-
ſter Müller'ſchen Beſitzungen im Gemeinde

Als ſie zurückkommt, bört ſie in der
Hier liegt ihr Kind, nackt, von Kopf

Es gab nach einer Stunde unter har
de hatten die Kleider des Kin-e Thüringer Rahnhof:Kielig u. Hr. Monteur Walter a. Eflingen.

Die Hrrn. Kaufl. Wrede a. Halberſtadt, Buſch a Hamburg.
Meteorologiſche Beobachtungen.

ſchreiend lief es zur Mutter, ſank aber unter

Stadt Hamburg
a. Berlin
Ocollo.

Schwarzer Bär:
a. Elberfeld.
Ramberg.

Hr. Kaufm. Weber a.
Hr. Müller Frabitzſch a. Helfta

Fräul. Körner a. Magdeburg.

Hr. Organiſt Schatze a. Brandenburg.
Hr. Gutésbeſ. Hanſius a. Werdau,

Hr. OberFörſter Tedler a. Brandenburg.
Hr. Cand. Breitung
Hr. Brauer Kloß a.

Hr. Kaufm. Schule
Hr. Geſchäftmann Hartig a.

Hr. Dr. med. Wiegmeyer a. Bremen. Hr. Jngen.
Mad. Zieperling a. Köthen.

Dresden.

Luftdruck

unge
der auf dieſen Gütern ruhenden Real- Ab-

gaben
werden zur Ermittelung unbekannter Jntereſ
ſenten, Ergänzung der Legitimation und Be
hufs Feſtſtellung der Befugniß der Berechtig
ten über die Abfindungskapitalien zu verfügen,
in Gemäßheit der 24 und 25 der Verord
nung vom 30. Juni 1834, 68. 11, 12 u. 14
des Ausführungs Geſetzes vom 7. Juni 1821
und 109 des Geſetzes vom 2. März 1850
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Alle diejenigen, welche bei der Sache ein
Jntereſſe zu haben vermeinen und bisher nicht
zugezogen ſind, werden aufgefordert, ſich bin

22. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
337,960 Par. L 337,75 Par, L. 337,63 Par. L. 777,76 Paar T.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr

Tagesmittel.

Paſſage vorhanden iſt. Dunſtdruck 2,27 Par. L. 2,37 Par. L. 2,16 Par. L. 2,27 Par. L.
Mit einem, vor einigen Tagen nach Auſtralien Relat. Feuchtigk 00 pCt. 90 pCt. 98 pCt. 96 pEt.

Luftwärme 1,4 G. Rm G. Rum 1,1 G. m 1,9 G. Rm.
Rm. reducirt.

ten und HypothekenGläubiger der berechtig
ten Grundſtücke veranlaßt, ſich binnen 6 Wo
chen ſpäteſtens in dem oben bezeichneten Ter
mine zu melden und zu erklären, ob ſie die
Verwendung der Ablöſungskapitalien in die
Subſtanz der berechtigten Grundſtücke, oder die
Abſtoßung der zuerſt eingetragenen Kapitalien
verlangen widrigenfalls ſie ihr Hypotheken
recht auf die Ablöſungskapitalien verlieren.

Artern, den 11. Novbr. 1853.
Der Königliche OekonomieKommiſſarius.

Stephan.
Ein recht anſtändiges Mädchen von außer

halb ſucht ſogleich als Schenk- oder Stuben-
verbande Oberheldrungen zuſtehenden Realprä
ſtationen ſowie Aufhebung des zwiſchen den
obengedachten Rittergütern und mehreren Ein
wohnern zu Gehofen beſtehenden Zehntſchnitts

Verbandes

II. im Kreiſe Eckartsberga
Ablöſung ſämmtlicher, den Fürſtlich Schwarz-
burg Sondershauſenſchen Rittergütern zu Can
nawurf, das Schloßgut und der Flanzhof, aus
dem Gemeinde Verbande von Cannawurf und
von einigen Grundſtücken in der Flur Gors-
leben zuſtehenden Realpräſtationen ingleichen

nen Wochen und ſpäteſtens in dem zu die mädchen eine Stelle; ſelbige würde micht auf
ſem Behufe a rn hohen Gehalt als auf gute Behandlung ſehen.derte h aheres bei Frau Möbius, Zapfenſtraße

Morgens 10 Uhr Nr. 655.
in meinem Geſchäftslokale am Markte beim
Kaufmann Herrn Senator Vogel hier anbe
raumten Termine zu melden, widrigenfalls ſie
die Ablöſungen ſelbſt im Falle einer Verletzung
gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen
Einwendungen dagegen gehört werden können. Gute trockene Lehmſteine ſind fortwäh-

Insbeſondere werden die ihrem Namen und rend zu haben bei Haaſe, Ober Le pziger
Aufenthalte nach unbekannten Realprätenden ſtraße Nr. 1652,



Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, ſowie meinen werthen Kunden beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mit dem heutigen Tage mein

Tuch
nach den in meinem Hauſe, Leipzigerſtraße Nr. 305, neu eingerichteten Laden verlegte.

Indem ich für das in dem bisherigen Lokale mir bewieſene Vertrauen beſtens danke bitte ich,
Neue auf mich gütigſt zu übertragen was ich bemüht ſein werde,

Halle, den 23. November 1853.

und Modewaaren-Geſchäſt
ein geneigtes Wohlwollen auch aufsdurch prompte und reelle Bedienung zu rechtfertigen. e

G. Rothlkkuugel.
r für Hantkranke. Ob. as ächte Königl. Preuß. eonceſſionirte K

Hülfe waſſer, welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche en degahet i peilt e a

koſtet 2 Thlr. 5 Sgr. die halbe 1 Thlr. 10

liche Nachwirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden innen

g z uſteln, v ltete Krätze, Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Henrktankherren s
beglaubigte Jeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. De Gerichtlich

e S ie ganze FlSgr. und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. on
ſtraße Nr. 716. SHriefe und Gelder franco,

Holz- Auction. Nach Uebereinkunft mit dem Herrn H. N. Kegel in Halle iſt die unter demſelben
Montag d. 5. December Vormittags 9 Uhr

ſollen im ſogenannten Keſſel, bei Diemitz un
weit des Bahnhofes, 100 Stück Rüſtern, von
15 bis 24 Zoll Durchmeſſer, 6 Stück Pappeln
(4 Schwarz und 2 Silber-Pappeln) von 1
Fuß 6 Zoll bis 4 Fuß Durchmeſſer und 50
Fuß Länge, auf dem Stamm meiſtbietend ver
kauft werden. Friedrich Knoche.

Bei V. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei I errnmn. er
mer in Il zu haben
Keine Nervenleiden mehr!

oder

Der Arzt als Rathgeber und Helfer
in allen Nervenkrankheiten,

als: Herzklopfen, Leberverhärtung, Gelbſucht,
Nervenfieber, allgemeine Erſchöpfung des Ner
venſyſtems Verſtopfung, ſchlechte Verdauung,
Appetitloſigkeit, Hypochöndrie, Hyſterie, Kräm
pfe, Sodbrennen, Entzündung, Ohnmacht, Er
brechen aus Nervenreiz, Nervenreiz, Nervenkolik,

Unterleibsentzündung, Durchfall, Rühr c.
RNadicale Heilung dieſer Krankheiten

durch ein einfaches und gefahrloſes Heilmittel
von Dr. Laroze in Paris.
Elegant brochirt. Preis 6

Ein tüchtiger Gürtlergehülfe, der das Gie
ßen und Drehen verſteht, findet dauernde Be
ſchäftigung bei

Perſchmann in Cönnern.

Zum Wiederverkauf empfehle ich mein aſſor
tirtes Lager von Schreibebüchern mit gutem
Papier und ſchönen Umſchlägen, à Dutzend
von 5 bis 24 zur geneigten Abnahme.

W. Heſſe, Papierhandlung,
Schmeerſtraße Nr. 716.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren
ſucht ſofort oder zu Neujahr eine Stelle zur
Führung einer großen Wirthſchaft in der Stadt
oder auf dem Lande. Näheres: Fleiſchergaſſe
Nr. 1150.

Meinen werthen Kunden und einem hohen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich das
Geſchäſt meines ſeligen Mannes mit Hülfe
eines geprüften Werkführers fortſetze und alle
Schuhmacherarbeit in Leder als auch Gummi
ſchnell und dauerhaft fertige. Um gütige Auf
träge bittet die Wittwe Lehnig,

Strohhofſpitze Nr. 2110.

Eine Zuckerfabrik, welche zu arbeiten auf
gehört, hat mir zum baldigen Verkauf

circa 15 beſte Zucker-Rübenkerne, und
circa 3 bis 400 Knochenkohle

übergeben die ich hiermit billigſt offerire.
W. Hachtmann in Halle.

Winterhandſchuhe
in allen Größen und ausgezeichnet
ſchönen Sorten bei

Pohlmann Marktplatz

bei Pohlmann s7 J ſen-Geſchäft ſofo tWeiß woll. Kinder und Damen Unterröcke Offerten ſofort Stellung und werden gef.

dition dieſes Blattes baldigſt erbeten.

beſtandene Niederlage meiner Cigarren-, Rauch und Schnupftaback iken Fabrikateaufgehoben worden. Demnach erſuche ich meine geehrten Geſchäftsfreunde ganz e mir

ihre ſchätzbaren Aufträge fernerhin direkt nach Berlin zu ertheilen.
Eine Niederlage für Halle beabſichtige ich nicht wieder zu errichten dagegen wird ein

Reiſender meines Hauſes binnen Kurzem die Gegenden in meinem Intereſſe beſuchen, welche
zeither aus der Halliſchen Niederlage verſorgt wurden.

Es wird unter den veränderten Verhältniſſen mein Beſtreben bleiben, mir durch einepreiswürdige und ſorgfältige Bedienung das ehrende Vertrauen meiner werthen ſern
freunde zu erhalten.Berlin en 21. Novbr. 1853. George Praetorius.

e Weihnachts-Geſchenke.
Stickereien zu Rückenkiſſen, Reiſeneceſſaires, Glockenzügen, Hoſenträgern, Reiſetaſchen c

werden mit der bekannten Sauberkeit zu den beſtimmten Gegenſtänden umgearbeitet bei

E. Leopold Sattler und Täſchnermeiſter,
in Halle kl. Nlrichsſtr. Nr. 1019.

HOHOſtind. Matten
in roth und weiß grau und weiß, in und breit, trafen ſo eben wieder ein und em

pfiehlt billigſt Händler.
Geſuch.

Ein verheiratheter gebildeter junger Mann,
in den dreißiger Jahren, der cautionsfähig iſt,
ſucht wegen eingetretenen Familienverhältniſſen
in einer Anſtalt oder Fabrik eine Stelle als
Jnſpektor oder Faktor.

Der Antritt kann zu jeder Zeit erfolgen.
Gefällige Adreſſen wolle man unter den

Buchſtaben W. Sch. post. rest. Vriedrich-
rocde bei Gotha einſenden.

H. Stade, Schmeerſtraße Nr. 480,
empfiehlt ſein Leinen und Baumwollenwag
ren-Lager zur gütigen Beachtung.

Holländiſchen Punſch Syrup vom
feinſten Arac in ganzen und halbenFlaſchen, ſowie Punſh rn von
Herrn Sellner in Düſſeldorf bei

J. 4. Pernice.
Aecht Köln. Waſſer, Bau de Cologne,

von Joh. Maria Faring, gegen
über dem Jülich-Platz, in Kiſten, hal
ben und ganzen Flaſchen bei

J. A. Pernice.
An den poetiſchen Lnuſtſchiſfer.

Ein Henk zeichen aus der Ferne von

Brab. Sardellen, Prima
Qualität, bei Anker und aus getwo
gen die billigſten Preiſe, Limbur-
ger und Baierſche Sahnen-
käſe, à Stück 6 Sgr., ausgewogen

Aufs Feinſte zubereiteten Nuſſ.
u. Jtalieniſchen Salat, à Pfd.
10 Sgr. fortwährend friſch bei

Boltge.
Hamb. Nauchfleiſch u. Goth.

Schinken, täglich friſch abgekocht bei
Boltsae.

Franz. Glanzlack in Fl. à 3 waſ
ſerdicht, giebt derſelbe Gummiſchuhen, allen
Lederzeugen, Pferde und Wagen Geſchirren,
mit dem Pinſel aufgetragen, einen ſchönen,
ſchwarzen dauerhafte Glanz, bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.

Hriental. Räucherbalſam in Fl. zu
3 auf den Ofen zu gießen vom ange
nehmſten Wohlgeruchez Königs Räucher-
pulver in Fl. zu Feine Räucher
kerzen in Schachteln zu 2 u. 1 V em
pfiehlt Adelbert Loſſter in Cönnern.

R envon I W schwer erhielt wieder
G. Goldschmüielt.

wen GierSchinken bei
G. Gloldschmmnidüt.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Com
mis ſucht in einem Material oder Spirituo

Gebrandmarkt oftmals ſchon in dieſen Spalten,
Biſt ſchonungsflehend Du vor wenig Wochen,
Ein Büßender vor mir zu Kreuz gekrochen,
Beſchwichtigt ließ vor Recht ich Gnade walten.

Daß Alle mich ob dieſer Schwachheit ſchalten,
Es galt mir gleich Und was ich Dir ver

Prochen,
Mein Schweigen nimmer hätt' ich es gebrochen,
Hätt'ſt Deine Zunge Du im Zaum gehalten.
Nun aber wähnteſt Du, weil fern ich wäre,
Könnt'ſt wieder Du begeifern im Vereine
Mit ſchamvergeſſ'ner Jüdinn meine Liebe
Nimm Dich in Acht! O daß Dir eine Lehredurch Ed. Stückrath in der Expe Und Warnung die Erinnerung an e
Erbärmlichkeit und meine Streitkraft bliebe!

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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